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Auf Nutzpflanzen spezialisierte Piize haben
eine grosse wirtschaftliche Bedeutung und
vermögen den Gang der Geschichte zu
beeinflussen. So wäre John F. Kennedy ohne die
Kartoffelfäule wohl nie Präsident der USA

(1961 -63) geworden.

Wie viele Amerikaner stammt auch er von
irischen Auswanderern ab, die während der
letzten grossen Hungersnot in Europa
emigrierten. 1845-47 vernichtete die Kartoffelfäule
fast die ganze irische Ernte. In der Folge starb
ein Achtel der Bevölkerung und ein Viertel
wanderte aus.

Die Kartoffelfäule verwandelt die
Knolle in wenigen Tagen in
eine, stinkende, schleimige Masse.
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©egeben ßßriify, bf 26. <pl<mbcr" 1845.
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<Str Ülmtäbütjermciflev,
Dr. Çurrer.

Set tijle ©taaUfdjrtHjtr,

•Çottliiflfr.
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